
den als persönlichen Lebens-
weg und Wegstrecke. Im Got-
tesdienst wurde das von Paul
Gerhardt getextete Lied „Be-
fiehl du deine Wege“ gesun-
gen.

Nach dem Gottesdienst un-
ternahmen die Gold-Konfir-
manden einen Spaziergang
zum Aussichtspunkt am Hü-
gelchen. Sie freuten sich über

BATTENBERG. Goldene Kon-
firmation wurde in der evan-
gelischen Kirchengemeinde
Battenberg gefeiert. Zu dem
von Pfarrer Holger Balzer ge-
haltenen Festgottesdienst wa-
ren sieben von ehemals 17
Konfirmanden gekommen.
Vor 50 Jahren waren die Kon-
firmanden von Pfarrer Karl
Bechtold eingesegnet worden.
In geselliger Runde wurde das
Wiedersehen gefeiert.

Drei Konfirmanden – Helga
Tappe geb. Schneider, Karl-
Heinz Hellemann und Werner
Scheibe – sind bereits verstor-
ben. Der Festgottesdienst mit
Abendmahl wurde vom Sing-
kreis unter der Leitung von
Bernhard Lüttecke chormusi-
kalisch mitgestaltet. Gesun-
gen wurden die Chorlieder
„Gloria“, „Das ist meine Freu-
de“ und das Segenslied „Der
Herr segne uns“.

Pfarrer Balzer betrachtete
in seiner Predigt die 50 Jahre
seit der Konfirmation für je-

Wiedersehen nach 50 Jahren
Battenberger Goldkonfirmanden unternahmen auch Spaziergang zum „Hügelchen“

den guten Ausblick auf das
Edertal und bemerkten die
Veränderungen. Dies wurde
nochmals deutlich, als sie sich
nach geselliger Kaffee-und-Ku-
chen-Runde im Café Bären-
blick den historischen Batten-
berg-Film von Karlheinz Szar-
ny ansahen.

Zum Mittagessen wurde im
Gasthaus „Alt Battenberg“ ein-

gekehrt. Am Nachmittag leg-
ten die Goldkonfirmanden
Blumen auf den Gräbern der
verstorbenen Mitkonfirman-
den nieder.

Bei frühlingshaftem Wetter
wurde gemeinsam ein Spa-
ziergang zum Burgbergstollen
unternommen und der Blick
auf die Battenberger Altstadt
genossen. (zpi)

Goldkonfirmanden: Nach dem Festgottesdienst mit Pfarrer Holger Balzer (links) stellten sich (von
links) Karl-Heinz Baum, Brigitte Schweitzer geb. Rudolph, Annemarie Jetschny geb. Schleife, Anita
Seipp geb. Havlicek, Gisela Rode-Schemel geb. Rode, Christel Raczek geb.Winter und Gunter Schwi-
ckerath im Altarraum auf. Foto: Bienhaus

Stationen in den fünf Dörfern
möglich. Die Extrem- und die
Staffel-Wanderer starten um 8
Uhr, sie sollten bis 18 Uhr im
Ziel sein. Wanderer mit Wan-
derpass können beginnen,
wann sie möchten.

Für alle, auch die Wande-
rer, die nicht am Wettbewerb
teilnehmen, wird in den fünf
Orten von morgens bis zum
Nachmittag Frühstück, Mit-
tagessen sowie Kaffee und Ku-
chen angeboten. Ein Festakt
findet ab 10 Uhr an der Fest-
halle in Elsoff statt. Für Musik
sorgen „Die Seddehetzer“.
Auch an anderen Orten gibt es
tagsüber Live-Musik. Strecken-
weise wird auch ein Shuttle-
bus eingesetzt.

Der neue Wanderweg ver-
läuft nicht nur auf nordrhein-
westfälischer Seite, sondern
zum Teil auch auf hessischer
in den Gemarkungen Broms-
kirchen und Dodenau. Kenn-
zeichen des Weges ist ein
Fünfeck. (nh/jun)

Weitere Infos zu dem Wan-
derweg und dem Wander-
Wettbewerb im Internet unter
www.rotmilan-hoehenweg.de

DIEDENSHAUSEN/ELSOFF.
Der neue Rundwanderweg
„Rotmilan-Höhenweg“ wird
am 1. Mai eröffnet. In den fünf
beteiligten Wittgensteiner Or-
ten Diedenshausen, Alerts-
hausen, Wunderthausen,
Christianseck und Elsoff ha-
ben die Heimat-, Verkehrs-
und Dorfgemeinschaftsverei-
ne ein Programm für den gan-
zen Tag vorbereitet. Und die
Interessengemeinschaft Rot-
milan-Höhenweg veranstaltet
einen Wander-Wettbewerb,
zu dem man sich noch bis
zum 15. April telefonisch un-
ter 02750/577 oder im Internet
unter www.rotmilan-hoehen-
weg.de anmelden kann.

Wer daran teilnehmen
möchte, kann zwischen drei
Kategorien wählen: Extrem-
wandern über die Gesamtstre-
cke des Wanderweges von
rund 40 Kilometern; Staffel-
Wandern im Team über zu-
sammen 40 Kilometer; und
Etappen-Wandern mit Wan-
derpass über 3,6 bis 40 Kilo-
meter.

Start und Ziel sind für alle
Kategorien an jeder der fünf

Wanderweg wird
am 1. Mai eröffnet
Wettbewerb und Programm in Wittgenstein

freute sich mit den Kindern
über deren Erfolg und über-
reichte den stolzen Gewin-
nern Urkunden und Buchge-
schenke.

Nächste Runde am 8. Mai
Mit Spannung fiebern die

Schulsieger nun dem 8. Mai
entgegen. Dann findet an der
Möllenbachschule in Hatzfeld
der diesjährige Vorlesewettbe-
werb aller Grundschulen des
Oberen Edertals statt.

Natürlich wollen die erfolg-
reichen Vorleser auch dabei
wieder möglichst vordere Plät-
ze belegen. (xk)

HATZFELD. An der Möllen-
bachschule Hatzfeld fand wie-
der ein Vorlesewettbewerb
statt. 28 Kinder der 3. und 4.
Klassen stellten sich der He-
rausforderung.

Schulsiegerin der 3. Klassen
wurde Lina Schmitt (Klasse
3b). Platz 2 errang Tjark Stef-
fen (Klasse 3a) und Damaris
Kumpf (Klasse 3b) kam auf den
3. Platz.

Schulsiegerin der 4. Klassen
wurde Celine Glöser (Klasse
4b). Platz 2 belegte Joleen
Koch (Klasse 4b) und Luca Be-
cker (Klasse 4a) erreichte Platz
3. Schulleiterin Regina Feige

Lina und Celine
lasen am besten
Möllenbachschule kürte Sieger im Vorlesen

Erfolgreich im Vorlesewettbewerb: Unser Bild zeigt von links Da-
maris Kumpf, Tjark Steffen, Lina Schmitt, Schulleiterin Regina Fei-
ge, Celine Glöser, Joleen Koch und Luca Becker. Foto: Kiesant

Oberes EdertalSamstag, 12. April 2014

Helfer mit einem Imbiss vom
Grill und Getränken. Das Besu-
cherbergwerk Burgbergstollen
öffnet erstmals am Sonntag, 4.
Mai um 14 Uhr seine Pforten.
Unser Bild zeigt die fleißigen
Helfer. (nh/off) Foto: nh

www.burgbergstollen.de

roth kümmerte sich um den
Brunnen am Wassertor. Er
musste feststellen, dass die in-
stallierte Pumpe mutwillig zer-
stört worden war. Vor dem Be-
sucherbergwerk Burgbergstol-
len war ebenso Laub rechen
angesagt. Belohnt wurden die

sammelt. Zur Förderung des
Wachstums des spärlichen
Grases wurde das Laub gerecht
und entsorgt. Die 88 Stufen des
Kellerburgturms wurden ge-
kehrt. Viel Müll hatte sich an
den Wagen des Burgbergs an-
gesammelt. Wilfried Morgen-

Mit Laubrechen und Besen
rückten die Battenberger Berg-
leute an, um den Burgberg zu
reinigen. Der Verein hatte vor
13 Jahren die Patenschaft für
den Hausberg übernommen.
Vor dem Bergfried der Keller-
burg hatte sich viel Laub ange-

Frühjahrsputz an der Kellerburg

nig“ – allerdings wurde das
tragische Ende ein wenig um-
geschrieben.

Der deutsche Komponist Ri-
chard Wagner wurde im Mai
geboren. Im Juli wurde der
niederländische Maler Rem-
brandt vorgestellt. So wurde
in jedem Monat ein Thema ge-
wählt, dass die Kinder durch
musikalische Darbietungen,

HOLZHAUSEN. Die Jahresuhr
war Thema beim „Holzhäuser
Frühlingszauber“ im Dorfge-
meinschaftshaus. Eingeladen
hatten das Team des Kinder-
gottesdienstes und die „Happy
Tree Friends“ aus Holzhausen.
Zum Kindergottesdienst gehö-
ren Jungen und Mädchen zwi-
schen drei und zehn Jahren,
die Happy Tree Friends sind
die Kinder zwischen acht und
14 Jahren.

Brigitte Schobert trug mit
zwölf Kindern im Alter zwi-
schen fünf und 14 Jahren ein
Theaterstück vor, das die Zu-
schauer durch das Jahr führte.
Für jeden Monat trug Bauer Jo-
seph, gespielt von Jonas Biber,
seine Bauernweisheiten vor.
Beispielsweise für den April:
„Ist der April noch so gut, er
schneit uns gerne auf den
Hut“.

Die Kinder stellten für je-
den Monat weltbekannte
Schriftsteller, Komponisten,
Maler oder Musiker vor. So
wurde der Dichter Johann
Wolfgang von Goethe im Au-
gust geboren. Vorgetragen
wurde das Stück „Der Erlkö-

Komponisten vorgestellt
Jahresuhr war Thema beim Holzhäuser Frühlingszauber – „Erlkönig“ umgeschrieben

Gedichte oder kleinere Thea-
terstücke umsetzen konnten.

Die Monate Oktober und
März wurden von Kindern der
Flötengruppe an der Möllen-
bachschule unter der Leitung
von Martina Berendes be-
schrieben. Für den windigen
Oktober, in dem man auch
Drachen steigen lassen kann,
sangen die Kinder ein Loblied

der Tiere, in dem
auch ein Drache
vorkam. Im März
wurde das Lied
„Kein schöner
Land in dieser
Zeit“ von Anton
Wilhelm von Zuc-
calmaglio gesun-
gen. Der Januar
wurde unterstützt
von der Tanzschu-
le B&M Dance
Company von
Alessandro Maida.
Thema war eine
moderne Street-
dance- Choreogra-
phie. Der Karne-
val war das Thema
im Februar. Das
bunte Programm

hat die Zuschauer begeistert.
Besonders gut kam die Kombi-
nation von modern und histo-
risch, von Literatur und Le-
bensweisheiten an.

Während der Pause konn-
ten Kinder und Erwachsene
von einem reichhaltiges Ku-
chenbüfett naschen, das vom
Kindergottesdienstteam orga-
nisiert worden war. (nh/off)

Musikalisches zumMärz undOktober: Unser Bild zeigt Kinder der Flötengruppe
der Hatzfelder Möllenbachschule zusammenmit Leiterin Martina Berendes.

Foto: nh

HNA-Lokal
bei Facebook
Die HNA-RedaktionWal-
deck-Frankenberg hat
eine eigene Fan-Seite im sozialen Netzwerk Facebook. Werden
auch Sie Fan: www.facebook.com/HNAwafk

Wissen aus der Region
Das HNA-Regiowiki: Wissen aus der Region für die Region.
Arbeiten Sie mit an der Enzyklopädie für das HNA-Land

www.hna.de/wiki

Immer aktuell informiert
Aktuelle Nachrichten aus dem Landkreis Waldeck-Frankenberg
finden Sie unter www.hna.de/frankenberg

HNA zwitschert bei Twitter
DieHNA-RedaktionWaldeck- Frankenberg twittert (zwitschert)
im Internet. Wir versenden aktuelle Nachrichten aus dem Land-
kreis , kündigen neue Videos an, berichten aus dem Redaktions-
alltag und verraten auchmal, was der Kollege gegenüber gerade
so macht – alles in 140 Zeichen http://twitter.com/hna_wafk


